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Stadt setzt Wachdienst ein
Der Zutritt ist verboten.
Doch die Eindringlinge
zerstören Zäune und
zertrampeln die frisch
angelegen Böschungen.

Michael Schick
Norderstedt

Zäwre werden umgekippt
und aufgeschnitten, Bö-
schungen zertreten und Tore
aufgebrochen. Bis zu 400
Menschen drängen vor allem
abends und an den Wochen-
enden auf das Gelände der
Landesgartenschau, um am
See zu baden und zu grillen.
Dabei ist der Zutritt verboten.
,,Sie ignorieren die Absper--'Fungen und zerstören das,
was wir in den letzten Wo-
chen angepflanzt haben",
sagt Kai Jörg Evers, Ge-
schäftsftihrer der Stad@ark
Norderstedt GmbH, die die
Gartenschau im Jahr 201l. or-
ganisiert. Durch den Vanda-
Iismus sei das Millionen-Pro-
jekt, das viele Besucher nach
Norderstedt locken soll, mas-
siv gef?ihrdet.

I Die Eindringlinge hinterlassen
I jede Menge Müll
'Wir haben die Uferböschun-
gen am großen See mit Mut-
terboden angefüllt und nun

. Spritzsaat aufgebracht, da-
mit die Erde möglichst
schnell mit Gras befestigt
wird", sagt Uwe Reher vom
Team Natur und Landschaft
im Rathaus. Doch wenn die
Böschungen betreten wer-
den, bricht die Saat ein, sie
kann nicht aufgehen und
wird ungleichmäßig verteilt.
,,Wir müssen befürchten,
dass auch dis grmpfoflanzen,
die wir in den nächsten Wo-
chen setzen wollen, zertreten
werden", sagt Reher.

Die Eindringlinge würden
zudem jede Menge MüU hin-

Kai Jörg Evers (inks) und Mich6l Kachar zeigen: Regelmäßig werden die Zäune, die den Zutritt zum
Gartenschau-Gelände versperen, umgekippt.

terlassen. Das bedeute zu-
sätzlichen Aufivand und Kos-
ten, allein das.Reparieren der
Zäwre habe bisher mit rund
1000 Euro zu Buche geschla-
gen.

Zwar seien die meisten nur
Mitläufer, die zum See gehen,
weil die Sp-errzäune aufge-
schnitten oder umgeworfen
sind, aber: Die Stadt will die
Zerstörungen nicht länger
hinnehmen. Sie hat die Firma
Pütz Security aus Kaltenkir"
chen angeheuert. ,,Wir wer-
den ab morgen regelmäßig
Streife gehen und vor allem
abends überprüfen, ob sich
Leute trotz des Zutrittsverbo-
tes auf dem Gelände aufrral-
ten", sagt Michdl Kachar vom
Sicherheitsdienst. Die Kon-
trolleure werden die ungebe-

tenen Gäste ansprechen und
sie mit Hilfe eines kurzen In-
foblattes darüber auftlären,
was auf dem Gelände pas-
siert, und warum der Zutritt
verboten ist.

I lm Notlallwird die
I Norderstedter Polizei gerulen

,,Wir gehen davon aus, dass
wir bei den meisten auf Ver-
ständnis stoßen werden",
sagt Kachar, der den Einsatz-
für berechtigt hält. Schließ-
lich gehe es bei dem Millio-
nen-Projekt um Steuergeld.

Sollte der Sicherheitsdienst
auf Widerstand stoßen, wer-
den die Mitarbeiter vom
Hausrecht Gebrauch machen
und die Betroffenen vom Ge-
lände verweisen. Sollte auch
das nicht helfen, wird die Po-
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lizei eingeschaltet. ,,Es war
uns wichtig, dass das Norder-
stedter Polizeirevier von
vornherein dariiber infor-
miert war, dass wir einen Si-
cherheitsdienst einschalten",
sagt Evers. Die Eindringlinge
könnten sich dann überlegen,
ob sie mit auf die Wache oder
den Anweisulgen des Wach-
personals Folge leisten.


